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Mittwoch, den 6. Februar 1823. 


Köntei. Preuß. Prov.»Intelligens-Eompeois, m der Brodbäntengaffe, Ne. (oy 
— — 


Ble nk an nt m ach un gen. 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird bi durch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardſchen Kreife gelegene adliche Gut 
Blumfelde No. 13. auf den Antrag der darauf eingetragenen Gläubiger wegen 
ruͤckſtaͤndig gebliebener Zinſen im Wege der Execution zur Sub haſtation ges 
ſtellt und die Bietungs⸗Sermine auf ; 5 
’ den 5. September, 
den 5. December 1821 und 
- den 6. Maͤrz 1822 
bieſelbſt anberaumt worden. ö f b 
Es werden demnach Kauffiebbaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Prang bieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
demnaͤchſt des Zuſchlages des zur Subhaſtation geſtellten Guts an den Meiſt bie⸗ 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniffe obwalten, zu gewaͤrtigen. 5 
Die Tare dieſes Guts kann übrigens jederzeit in der biefigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 8 
Marienwerder, den 27. Februar 1821. 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. c 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle 
diejenigen, welche an die Kaſſe des Erſten (Leib,) Huſaren⸗Regiments 
aus den verfleſſenen Etats jahren 1820 und 181 aus irgend einem echts⸗ 
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grunde Anfprüche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem vor 0 

Hberlandesgerichts⸗Referendarius Schulz —. rn . 18 Hen 
Bi den 16. Februar 1822 e 
anberaumten Termine auf dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhaufe Bor; 
mittags um 10 Uhr, entweder perfönlich oder durch zuläffige Bes ächtigte, 
wozu denen, welchen es am hieſigen Orte an Bekanntſchaft Baba de Juſtiz⸗ 
Eommiffarien Brandt, Schmidt und Glaubitz vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, und diefe Anſprüͤche gehörig zu begründen. 

Jeder Aus bleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen Anfprächen an die 
gedachte Kaſſe praͤcludirt, und dieſerhalb nur an denjenigen, mit welchem er 
sentrabirt hat, verwieſen werden wird. 

Marienwerder, den 19. October 18217. a 

Bonigl. Preuß OGberlandes gericht von Weſtpteuſſen. 5 
V* dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be, 
kannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreife belegene adeliche Gut 
Strzebelinke No. 254. dem George Mattbias Müller zugebörig, auf Inſtanz 
eines Gläubigers wegen ruͤckſtändiger Zinſen zur Subhaſtation geſtellt und die 
Bietungs⸗Termine auf 8 ’ ; 
den 2. Februar, 
den 3. April und 14 
E den 5. Juni 1823 75 7 
hieſelbſt anberaumt worden. 8 ‚om 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Sdpner hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch e Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des obgedachten adelichen Gutes an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärs 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Sermine eingehen, 
ann keine Ruͤckſicht genommen werden. 5 8 
Die landſchaftliche Taxe dieſes Gutes welche erſt in dieſem Jahre aufge⸗ 
nommen und auf 2760 Nthl. 22 gGr. 3 Pf. ausgefallen. iſt, ſo wie die Ver⸗ 
taufs⸗Bedingungen find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Oer Verkauf des Guts geſchieht Übrigens in Pauſch und Bogen, und die uͤbri⸗ 
gen Subhaſtations⸗Bedingungen ſollen in dem letzten Vietungs⸗Termine bekant 
gemacht werden. g 71: 
Marienwerder, den 2. November 1927. 2 
Asnigl preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. i 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekant 
. gemacht, daß auf den Antrag des Fisci in Vertretung der Königl. Res 
Kerns zu Danzig gegen den Jacob Billikowski geboren in Marienburg am 132. 
; ctober 1789, einen Sohn des am 14: März 1812 verſtorbenen ner 


Matthias Nillikowski, welcher im Monat Mai 1907, ohne die obrigkeitliche Er⸗ 


Saubnig nachgeſucht und erhalten zu haben, 
bei 25 jährlichen Canton⸗Reviſionen nicht eingefunden, 9210 ſeit dem M 
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die hieſigen n ſich 
nate 
Juni 1807 von feinem: Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, dadurch 
aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Krie⸗ 
esdienſten zu entziehen, auſſer Landes gegangen, der Conſtscations⸗Prozeß er» 
Ainet worden iſt. 8 2 er j 
Der Jacob Killikowski wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤck zu kehren, auch in dem auf e 
: den 27. Mär; 822, Vormittags um 10 Uhr, . 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts-Referendarius John anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und 


ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. Sollte der 


Jacob Killikowski dieſen Termin weder perfönlich noch durch einen zuläffigen 
Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, Brandt, 
* che . r ſo wird — ſeines 
9 F a andifchen Verm B 1 twa 
nigen künftigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für Gerlufig eellärt, and 


es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerfanie 


werden. 
Marienwerder, den 16. November 1821. 

Königl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß das im Carthausſchen Landraths⸗Kreiſe belegene 
Erbpachtsgut Borkau, deſſen Werth durch eine in dieſem Jahre nach land⸗ 
ſchaftlichen Principien aufgenommene Taxe auf 2903 Nthl. 10 gGr. 4 Pf. bes. 
ſtimmt iſt, auf den Antrag des Armen⸗Directorn zu Danzig wegen einer For⸗ 
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derung der Lazareth⸗Kaſſe daſelbſt zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗ 


Termine auf f den 6. April, at 
den 1. Juni und GEBR 
den 7. Auguſt 182 


* - 55 ] 2 = ine 1 * 
biefelbft anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 


in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerichts⸗Rath 


Sbpner hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er 


ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des sub la- 
sta geſtellten Gutes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
niffe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licita⸗ 
tions⸗Jermine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. Br 

Die Taxe des Erbpachtsgutes Borkau und die Verkaufs Bedingungen find 
Übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 5 75 2 10 

Marienwerder, den 28. December 1821. % 73 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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t ſon die Nutzung zwefer Seezüge zur Fiſcherel in der Gegend von Weich⸗ 

E ſelmünde, von a wagen dee Rn 55 Sandduͤne ab, 2 die Pfaͤhie 
des Nordertiefs von Marien Lichtmeß dieſes Jahres ab, auf ſechs nach einan⸗ 
der folgende Jahre verpachtet werden. a 

In dieſer Abſicht iſt ein Licitations⸗Sermin auf 

den 9. Februar d. J. um 11 Uhr Vormittags, f 
auf dem hieſtgen Rathhauſe angeſetzt. Die Pachtliebhaber werden aufgefodert, 
in dieſem Termin zu erſcheinen, und, unter Darbietung gehoͤriger Sicherheit, 
ihre 5 au verlautbaren. 

anzig, den 28. Januar 1822. f 8 
uf 8 Börgermeifter und Rath. 


um Erheber der Koͤnigl. Gewerbes und Klaſſenſteuer in St. Albrecht, Alt⸗ 
3 ſchottland und Stadtgebieth iſt von uns Hr. Auguſt Wilhelm Elliger 
ernannt. f 
Danzig, den 1. Februar 1822. N . 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Ven dem unterzeichneten Land: und Stadtgericht werden nachbenannte vers 
ſchollene Perſonen auf den Antrag ihrer reſp. Verwandten und Cura⸗ 
toren, deren Vermoͤgen im gerichtlichen Depofiterio befindlich iſt, als: 5 
1) Der Kupferſchmidtgeſelle Daniel Aßmann, welcher ſeit dem Jahre 1783 
5 ON von ſich gegeben hat, und deffen Vermögen 3 Rthl. 
1 Gr. 9 Pf. betraͤgt, 11 . > . ke 
125 5 des enen Stande und Aufenthalte nach unbekannte und laͤnger als 30 
Jahre abweſende Friedrich Bendix, deſſen bruͤderliches Erbtheil 311 Rthl. 76 
Br. Pr. Cour. beträgt, 
3) der feinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte langer als 20 Jah⸗ 
re abweſende Johann Jacharias Buchner, deſſen Vermoͤgen 12 Rthl. 45 Gr. bes 


tr t. > 
4) der Sattlergeſelle Michael Damran und deſſen Schweſter, die unverebel. 
8 abe dame, beide ſeit 20 Jahren abweſend, deren Vermögen 72 Nthl. 
2 Gr. beträgt, a 
7 die Gebrüder Peter und Serrmann Durau, Sohne der im Jahre 1780 
hieſelbſt verſtorbenen Schiffer Jacob Durauſchen Eheleute, ſeit 1780 abweſend, 
deren elterliches Vermoͤgen 168 Rthl. 75 Gr. beträgt, N 
6) der Handlungsdiener Jobann Gottlieb Fritzner, feit 1805 abweſend, deſ⸗ 
fen durch das Deſtament feines Bruders Abrabam Gottfried Friener de publ. 
den 18. Mai 1805 ihm zugefallenes Vermögen 28 Rıhl. 52 Gr. Pr. C. betragt, 
7) der Schneidergeſelle Jacob Grube, Sohn des Hufſchmidts Jacob Grube 
aus Prauſt, welcher vor 35 Johren nach Rußland auf die Wanderſchaft ge 
gangen iſt, ſeitdem keine Nachricht von fi gegeben hat, und deſſen Vermoͤgen 
7 Nthl. 31 Gr. 9 Pf. betraͤgt, N ; 
8) der feinem Stande nach unbekannte Chriſtian Saſſon, welcher ſeit laͤn⸗ 
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| ri 40 Jahren abweſend iſt, deſſen Vermögen: 100 Rthl. 60 Br. Pr. Cour. 
95 die unverehel. Suſanna Concordia Be Tochter des im Jahre 1783 vers 
ſtorbenen Paͤchters Martin Sell, welche ſeit dem Jahre 1785 abweſend iſt, und 
deren 25 2 Nachlaß ihres Großvaters ihr zugefallenes Vermögen 268 Rthl. 
20 Gr. betraͤgt, 5 f AA 5 

10) der Johann Jacob Jankowsky, Sohn des ehemaligen Sergeanten be 
der hieſigen Stadt⸗Garniſon, Michael Jankowsky, welcher im 17ten oder 18ten 
Lebensjahre als Matroſe nach Holland gegangen, und ſeitdem keine Nachricht 
von ſich gegeben hat, 

110 der Grobſchmidtgeſelle Jobann Carl Köhler, welcher im Jahre 1772 
nach Warſchau und von da nach Oeſtreich auf die Wanderſchaft gegangen iſt, 
—f 8 ns Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen Vermögen in 15 

thl. beſtebt, 5 f TR ; 

12) der ergefel Simon Runzholz wel it 1801 
und Beffen 828 2 / Neth. 10 Gr. 5 Pf. beſte wit . 2 abweirgd iR, 

13) die unverehel. Anna Dorothea Scharmacher, welche über 20 Jahre abs 
weſend iſt, und deren Vermögen 13 Rthl. 40 Gr. Pr. Cour. beträgt, welches 
ihr aus dem Nachlaſſe ihrer Schweſter der verehel. Krauſe angefallen if, 

14) die unverehel. Wargaretha Seime, die vor 20 Jahren nach Nürnber: 
in ein lutheriſches Hospital daſelbſt ſich begeben haben ſoll, und welcher a 
dem 3 ihres Bruders ein Vermögen von 39 Rthl. 9 Gr. Pr. Cour. an⸗ 

efallen iſt, 8 “ - 
8 15) der Matroſe Jobann Benſamin Sprengel, ſeit 1803 abweſend, und deſ⸗ 
fen Vermögen in 41 Nihl. 31 Gr. 133 Pf. an deponirtem Heuerlohn beſteht, 

16) die Sopbia Cparlotta Thiel geb. Suppers, ſeit langer als 15 Jahre 
rg 8 ze dem Braͤmerſchen Nachlaſſe herräbrended Vermögen ao 

thl. 4 Gr. betragt, ; 

17) der feinem Stande und Aufenthalte nach gaͤnzlich unbekannte Johan⸗ 
nes Waltherus, welcher als Eigenthuͤmer von 32 des im Jahre 1813 abgebran⸗ 
ten Speichers in der Hopfengaſſe fol. 26. A. „das Schiff“ genannt, ſeit dem 
Jahre 1659 im ehemaligen Erbbuche aufgeführt iſt, 

18) der Matroſe Joachim Wetzel, welcher im Jahre 1796 von dem durch 
den Capitain Liedtke geführten Schiffe im Hafen von Stromneß entlaufen if, 
ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen Vermögen 62 RNthl. 7 
Gr. Pr. Cour. betraͤgt, age i 
eder deren unbekannte Erben hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb neun Mona⸗ 
ten und laͤngſtens in dem auf f 

den 29. Juni 1822 Vormittags um 9 uhr, 
vor dem Hrn. Juſfizrath Suchland angeſetzten Praͤjudicial⸗Termin entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit oͤriger Information ver ſehenen 
zulaͤſſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Felß, Jacharias 
und Groddeck junior in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, und von ihrem 
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aus einem Wohnhauſe, einem kleinen Stall und 21 Morgen 226 OR. Land 
auf die Summe von 423 Rthl. „Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol i 
Iſfentliche Subhafatten verkauft Be . — 


hen. Danzig, den 18. December 1821. 
a y = zn Preuß. Lande und eng 
ir zum biefigen Land» und Stadtgericht verordnete Director und När 
a DIN fügen hiemit zu wiſſen, daß uber das Vermoͤgen des hieſigen Er 
manns Iſrael Samuel Löwenstein Concursus Creditorum eröffnet worden iſt. 
»Wir laden demnach alle und jede Gläubiger gedachten Gemeinſchuldners hie⸗ 
durch vor, mit der Anweiſung in Termino des MER 
; den 3. Juni c. a. Vormittags um 9 uhr 4 > 
vor dem ernannten Depütirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Boſe 
zu erſcheinen und ihre Forderungen gehörig anzumelden und ſelbige nachzuwei⸗ 
ſen. Diejenigen von den Vorgeladenen, welche weder in Perſon noch durch ei⸗ 
nen Bevollmaͤchtigten, zu welchen ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien eig, 
Sommerfeldt und Zacharias vorgeſchlagen werden, in dem angeſetzten Termine 
erſcheinen ſollten, haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. f 

Danzig, den 22. Januar 1822... 
Konigl preuß. Land / und Stadtgericht. N 
Sen von dem biefigen Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht über das 
‚Vermögen des Kaufmanns Eduard Döring als Theilhaber der «Hand» 
lung des verſtorbenen Kaufmanns Michael Doͤring Concursus Creditorum e- 
offnet worden) fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe, mit Bes 
zug auf die Bekanntmachung vom 22, Juni v. J in Betreff der Eroͤffnung 


u 
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des Kaufmann Wichael Dbringſchen Concurſes hiemit verhaͤnget, und allen 
und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Eſſet⸗ 
sen oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das 
mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht 
foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ba: 
denden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzüliefern, widrigenfalls dieſel⸗ 
den zu gewaͤrtigen haben: . 88 en 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus: 
geantwortet werden Sollte, folches fur nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
haber folcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurüuͤckbe⸗ 
halten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. „od dein 
Danzig, den 18. Januar 1822. } 277 N ; 
Eonigl. Preuſſiſches Sands und Stadtgericht. 5 


om Seiten ves untergrichneten Stadtgeriches wird das publikum biet ur 


benachrichtigt, daß der Arbeitsmann Johann Bartſch und deſſen Braut 
Regina Keßler in dem unterm 28. Auguſt e errichteten und vor Eingehung der 
Ehe gerichtlich verlautbarten Ehe: und Erbvertrage die ſtatutariſche Güterge⸗ 
meinſchaft unter fi aufgehoben haben. f ef 
Elbing, den 7. December 1821. 8 N e f 
’ Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. f 8 


5 Su bbaſtationspaten t. 
um Öffentlichen Verkauf des dem Einſaaſſen Michael Link und feiner Ehe⸗ 
frau Anna geb. Wodſack zugehörigen, in der Dorfſchaft Altmünſterberg 
sub No. 6. belegenen Grundſtücks, beſtehend aus 4 Hufen, wozu Antheil an der 
Dorfsſchule, Schmiede, Wachbude, Dorfsgaſſe und ſonſtigen Dorfsgruͤnden ges 
hoͤrt, und welches laut gerichtlicher Taxe auf 5026 Rıhl. 60 Gr. gewuͤrbige: 
worden, haben wir die Termine auf N 5 
den 31. October, 
den 31. December 1821 und 
In mere Seſtopiſube bieflot anderkumm, weiheh Ranfufigen und Beltz 
unferer on hieſelbſt anberaumt, we aufluſtigen und 
higen hiedurch bekannt gemacht wird. 5 Eh 2 * 
f Marienburg, den 15. Juni 1827. & 1 lle . 25 
Boͤnigl. Preuß. Großwerder ⸗Voigtei⸗ Gericht 
ie A* den Antrag der Glaͤubiger des hieſigen Gold: und Silberarbeiters Aar 
femann, fol das demſelben zugehörige, allhier unter den hohen Lauben 
No. 27. im dritten Viertel gelegene brauberechtigte Groß buͤrgerhaus, beſte⸗ 
dend aus einem Wohngebaͤude, einem Hinter⸗ und Seitenhaufe, einem unter dem 
Hinterhauſe befindlichen Pferdeſtall, und einem ganzen Erbe, 74 Morgen ent⸗ 
haltend, Radikal⸗Acker, mit der gerichtlichen Saxe von 2454 Rihl. 30 Gr, Ip 


. 
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fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Vietungstermine haben 
a a ? den 3. Maͤrz und : 
j 2 - den 3. Mai 1822 8 j r 
allhier zu Rathhauſe vor dem Hrn. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Mundelius angeſetzt, 
zu welchem wir Kaufluſtige und Zahlungs fähige hiedurch vorladen. 
Marienburg, den a2. Septbr. 1821. J 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. ' 
as in der Dorfſchaft Mareushoff sub No. 18. in der Marienburger Nieder 
. rung gelegene, den Einſaaſſen Michael Jictkauſ ven Eheleuten doſeleſt zus 
gehörige Grundſtück, beſtehend aus den Wohn“ und Wirthſchafis ger duden, imglei⸗ 
chen 14 Morgen 267 Ruthen erbemphytevtiſchen Landes, deſſen Tex Wertb 556 
Mthl. 60 Gr. beträgt, fol, auf den Antrag der Realgläubiger im Wege der Sul hat 
ſtation öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu ſtehen nun die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf 
den 17. December 1821, 
den 18. Januar und 
f den 22. Februar 1822 
vor dem Deputato Herrn Aſſeſſor ikulowskfi auf der Gerichte ſt tte an, zu wel⸗ 
chem Kaufluſtige mit der Aufforderung vorgeladen werden, ſich zahlreich eis zu fiaden 
und ihren Bott zu verlautbaren. Der Meiftbietende hat den Zuſchlag des Grund⸗ 
ſtücks zu gewoͤrtigen, auf fpätere Gebotte nach dem Termin ſoll hingegen keine Rüͤck⸗ 
ſicht genommen werden. ; 
Die ſpecielle Taxe des Grundſtücks kann zu jeder Zeit in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Gerichts inſpicirt werden. 
Marienburg, den 5. October 1821. a 
N Koͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
E fol das zur Concursmaſſe der Wittwe Ehriſtina Penner geb. Wilm ge 
boͤrige in der freiköllmiſchen Dorfſchaft Koͤnigsderf und zwar zu Kos 
thebude neben dem Nogat⸗Strom sub No. 13. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend 
aus: 1) dem Wohn-, Brau- und Malzhauſe, 2) dem Brandhauſe, 3) den Ma⸗ 
ſtungsſtallungen, 4) den Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden, SI den dazu gehds 
rigen Ländereien & 1 Hufe 27 Morgen culmiſch, nebſt einen Antheil an der im 
Auſſendeiche gelegenen ſogenannten Thomaswieſe von ungefaͤhr 10 Morgen cul⸗ 
miſch und 6) der darauf haftenden Brau⸗ und Brennerei Gerechtigkeit, die zu 
Erbpachtsrecht beſeſſen wird, welches auf 7030 Rthl. erichtlich gewürdigt wor⸗ 
den, und feit mehr als 50 Jahren im menonitiſchen eſitz geweſen iſt, dffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden de win Die Bietungs⸗Termine ſtehen auf 
en 4. Maͤrz, 
ö 8 den 6. Mai und f 
0 a den 4 Juli 1822 


(oiee forgt die erſte Beilage) 


— 17 * 
Erſte Bel iu No. 11. des Inteligenz⸗Blatts. 


in he Seſſionsſtube bießelbſt bes, Hirn Affeffor Freiberrn v. Brunow an, 
welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. a 
Marienburg, den 11. December 1821. 
Adniglich v eſtpreuſſiſches Landgericht. 


E ſoll das dem Einſaaſſen Jacob Gottlieb wilbelm zugehoͤrige in der 
Freikoͤllmiſchen Dorfſchaft Trampenau sub No. 3. gelegene Grundſtüͤck 
wu ——.— kullmiſch gehören, deſſen gerichtliche Fare 4706 Rthl. 60 Gr. 
beträgt, öffentlich an den e verkauft werden. 

Die ee 7252 auf 

3 2 4 Bu 

2 at u 
wi en En > 


in unſerm SM was geen an, weiches f Kaufufigen und id Befiofäfigen Bievurh 
bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 21. December 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 


an unt m a ch un 
A“ den Grund der Durchschnitts Marktpreiſe des Getreide im vergange⸗ 
nen Monat find die für den Zeitroum vom 8. Februar bis zum St 
Marz 1822 auf der groffen und auf der Weitzenmühle zu ET s 
. beſtimmt worden: - 
A. Vom Weitzen 2 
1) zu Mehl von dem Bäder, Häfer: und f 
Conſumenten⸗Gut pr. Centner 21 W 60 13 Gr. 9 Pf. r. 


2) zu Brandweinſchroot pr. Centner 18 — — — ii — 103 — 
3) zu Kraftmehl pr. Centner N Ze 
B. Vom Roggen En 


1) zu gebeutelt Mehl us dem Bäder, Haͤker⸗ und Ed! len * 
Centner 15 Gr. Danz. od. 9 Gr. 119 Pf. pr. 


E Brauer⸗Malz pr. Centner 
90 Ben Publico wird dieſe Beftfesung au Kachricht und 
gemacht. 
Danzig, den 2. Februar 1822. 
O benbuͤrgermeiſter, Signer und Rath. 


20 zu ſchlichegemablen Wehl pr. Cent. 2 — — — gr 6 
3) zu Brandweinſchroot pr. Centner 2 — — — 7 — 173 — 
C. Von der Gerſte zu Mehl pr. Centnerr9g — — — 5 — 147 — 
D. Futterſchrost pr. Centner 11 — — — 5 ven? — 
— 
d Be 


tachtung betann: 


1 
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em dem allhier ans haͤngenden Subhaſtations⸗Patent iſt das in Neudor 
G e ae auf 4910 Kthl. * r 
zen⸗Gut, nebſt denen dazugehörigen vom Vorwerk Neudorf feparirten Laͤnde⸗ 


teien von 1077 Morgen 35 Ruthen Magdeb. Schulden halber öffentlich ſubha 
ſtirt worden. Saufuffige werden 10 die aa ffentlich ſubha⸗ 
: en 30, rz 


den 31. Mai und 
8 den 31. Juli c. 5 
hieſelbſt anſtehende Bietungs⸗Termine wahrzunehmen und ihr Meiſtgebott zu 
verlautbaren. Im letzten peremtoriſchen Termin wird mit Einwilligung der 
Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen, und kann der Kugnngds 
Anſchlag bier jederzeit nachgeſehen werden. ER 
Stargardt, den 20. Januar 1822. Di ; 
Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. vr 
Do“ dem Schuhmachermeiſter Johann Stromoki gehörige hheſelbſt belegene 
3 Buͤrgerbaus und der zu demſelben gehörige Garten, welche zuſammen nach 
0 gerichtlichen Taxe auf 281 Kthl. 70 Gr. gewürdiget worden, ſollen Schulden 
halber auf den Antrag der Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation bfs 
fentlich an den Meiftbietinden verkauft werden. Wir haben die Bietungs⸗Termiut 
hiezu auf den 2. Januar, } ; N 
’ den 6. Februar und 
. den 6. März 1822, . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, biefeloft angeſetzt, und laden dazu beſitz.⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß demjenigen, welcher im 
letzten Termin Meiſtbietender bleibt, das Grundſtück zugeſchlagen werden ſoll. 
Die Taxe des Fundi kan täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schöneck, den 12 November 1821. 8 \ 
Koͤnigl. Preuß. Kands und Stadtgericht. 
; des hier aushängenden Gubhaftationd: Patents ſoll der in dem Dorfe 
Hohenſtein belegene Bauerhof des Einſaaſſen Peter Kiep von zwet Hufen 
eulmiſch, welcher mit Ausſchluß des Werths der vorhandenen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaude auf 1395 Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwendigen Sub ha⸗ 
ſtation in Terminis den 7. ram, 


den 7. Februar und 


a 3:6 den 7. März 1821, . . 
Vormittags um 10 Uhr in Sobbowitz an den Meitsietenben Öffentlich zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten und in dem letzten peremloriſchen Termine mit Genehmigung der 
Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs fähigen 
hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Real:Gläubie 
ger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie 
nachher mit ihren Anſprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe präcludärt werden werden. 
Dirſchau, den 6, November 181TWcc. * 5 
Koͤnigl. Weſtpreußf. Landgericht. 


en Erwartung eines guten Winterweges Toll eine Quantität Tchönes ſehr 
a trockenes kiefern Klobenholz zu Lande nach Danzig und der umliegen⸗ 
den Gegend trans portirt werden, wenn ſich Abnehmer dazu finden, und im Koͤ⸗ 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir ſich ſoviel gemeldet haben, daß das Unternehmen loh⸗ 
net. Die Klafter zu 6 Fuß Höhe, 5 Fuß Breite, 3 Fuß die Klobe Rheinl. 
Maaß lang, alſo zu 108 Cubicfuß, fol bis nach Danzig oder den nördlich das 
von liegenden Ortſchaften an den vom Käufer zu beſtimmenden Ort für drei 
Thaler zwölf gGr. oder drei Thaler funfzehn Sübergr. gegen gleich baare Bes 
aaplung geliefert werden. pe a 
Es werden Beſtellungen auf 10 bis 200 und noch mehr Klafter ange⸗ 
nommen. 5 b g 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu melden 
und zu unterzeichnen. g i a 
Danzig, den 24. Januar 1822. a : 
— A mien-Pertpei lun g. 8 
Kir ſchnelle Herdelſchaffang der L ſch, Gerke be e ur du der 
Nacht zum 23ſten v. Monats u. J. find folgende Prämien feſtgefetzt, a: 
ıfte Prämie von 8 Kthl. den beiden Knechten von Herrn Volkmann, Nas 
mens Vogel und Conrad, die wegen der Nähe des Feuers zuerſt und auch gleich, 
zeitig zwei Loͤſchgeraͤthe berbei geſchaft haben. f 
ate Prämie von 5 Rthl. dem Knecht des Hrn. Johann Schröder, Namens 
Paul Kraͤmer/ für Herbeifuͤhrung des zien Loͤſchgeraͤthes. 
Ite Prämie von 4 Rthl. dem Knecht des Hrn. Bulcke, Namens Faſtbotter, 
für Herbeiführung des aten Geraͤthes. i 8 a \ 
41e Prämie von 3 Rthl. dem Knecht des Bäckermeiſters Herrn Martens, 
Namens Blatt, für Herbeiſchaffung des zten Geraͤthes. g 
Vorbenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Praͤmien ſofort 
auf der Kaͤmmerei⸗Ausgabe⸗Kaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 26. Januar 1822. 
Die Feuer Depntation. 


rr . 
onnerſtag, den 7. Februar 1822. Vormittags um ro Uhr, werden die Mil 
ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am kangenmarkt No. 
447. von der Berholdſchen Gaſſe kommend waſſerwärts rechter Hand gelegen, an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Auskuf verſteuert verkaufen: 
Den Reſt des vorzüglich fchönen, für jede Haus haltung brauchbar ausgewähl⸗ 
ten feinen Engl. Fayence von vorzüglicher Glaſur, welches bereits in der Auction am 
22. October v. J. raſchen Abſatz fand, und jetzt, um damit aufzuräumen, deſtimmt 
zugeſchlagen werden ſoll, beſtehend in flachen und tiefen Tellern, großen, mittleren und 
kleinen runden und ovalen Schüſſeln und Schaalen, großen, mittleren und kleinen 
Terrinen nach dem neueſten Fe gon, weiße, blau gedruckte und mit Guirlanden vers 
zierte Taſſen, mit und ohne Kenkel, und große, mittlere und kleine Nachtgeſchirre. 
5 2 


* — 
Fingetretener Umſtande halber wird die Auction den 7ten d. mit rohen 
5 E Bernſtein in der Breitegaſſe No. 1025. nicht abgehalten. er 
; Ferse, den 14: Februar 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe am Langenmarkt 
No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwarts rechter Hand gele⸗ 
gen, 50 den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Aus ruf verſteuert 
verkaufen: 

Die noch lagernden Meſſing⸗, Eiſen⸗ und Stahl⸗Waaren, mit deren Ver⸗ 
kauf am 17ten v. M. der Anfang gemacht worden, und worüber die Anzeigen 
in No. 3. und 4 des hieſigen Aue e das Naͤhere bereits beſagt haben. 

uf Verfuͤgung Es. Hochedlen Raths follen : 
Dttonnerſtag den 14. Februar c. ; 
im Kaͤmmerei⸗Vorwerke Herrengrebin 
Zwei Fach Roggen und 
Fuͤnf Fach Gerſte . 
durchs Meiſtgebott gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft wer⸗ 
den. Die zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Vormittags 
dort einzufinden. n 
Br Auction su Sahr waſ fer. 
Je den 15. Februar 1822, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Ver⸗ 
Be 


fügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts in der 
auſung des Hrn. Hönde zu Fahrwaſſer nachſtehende Pfandſtuͤcke durch dfs 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. verkauft werden, als: k f | 
Ein Faß Firniß, 1 Spiegel, mahagoni Commode, 3 groſſe und 9 kleine 
Kupferſtiche,? Tiſche, 0 Stuͤhle und 1 Kleiderſpind. f 
Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden erſucht am obigen Tage zur angeſetzten 
Stunde ſich daſelbſt zahlreich einzufinden. . 


8 Ve r d H . 
5 e der Stadt in der Niederung iſt ein Hof mit zwei Hufen Land, 
\ ſowohl zur Milcherei wie zum Kornbau gleich geeignet und mit recht 
guten Wirthſchafts⸗Gebäuden von künftigen Fruͤhjahr ab zu verpachten. Naͤ⸗ 
here Nachricht giebt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir in Danzig 


f Verkauf beweglicher Sachen. 
H 0 Chocolade und aufrichtige Windforfeife find billigſt zu haben 
im Gewuͤrzladen Langgaſſe⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke No. 363. ; 
wei tüchtige schwarze (jährige Wagenpferde stehen billig zu verkau- 
fen. Nähere Nachricht Hundegasse No. 249. 
18 No. 429. werden Beſtellungen angenommen auf buͤchen Holz, 
den Klafter 3 18 fl. Preuß Cour. frei vor des Kaͤufers Suter. 5 
0 „ Ro 


* 
* — 231 — 


ine extra gute und ſchoͤne Jagdflinte ſtehet aun Verkauf Langgaſſe No. 
527. Das Nähere beim Conditor Perlin alda, a 
er Strohbut⸗ und Blumen Fabrikant Auguſt Schulze aus Berlin em 
SL pflehlt ſich zur bevorſtehenden Frankfurt a. d. O. Reminiſcere⸗Meſſe 
mit einem wohl aſſortirten Lager von Italieniſchen Sparterie- und feinen und 
ordinairen Damen: u Kinder⸗Strohhuͤten, desgl. mit einer groſſen Auswahl von 
. mittel und ordinairen Blumen⸗Bouquets, Guirlanden und Diademen. 
r verspricht prompte Bedienung und die billigſten Preiſe; fein Lager iſt an 
an ER in dem Haufe der Herren Hartung und Sohn unweit 
er Peſt. e E 
Ger Polniſch Courant erhält man diverſe Waaren auf dem ıflen Damm 
o. 1 20. 
pernifsen Theer die Tonne 14 fl., und um damit zu räumen, erhält man 
zum auſſerſt billigen Preiſe in beliebiger Quantitat 2s eichene 5 Zoll, 5 
ben — 9 an te ia . No. 63. 
8 i | u herabgeſetzten Prei ie 
V Hanfoͤl in jeder beliebigen Quantität Fäuflich 175 n ei 
J. C. Gamm, im breiten Thor No. 1932. N 
8 No. 247. erhaͤlt man: Tinte 30 Gr. der Halben, feinen Engl. 
.) Senf 25 fl. das Berliner Pfund, das 3 Pfund Glas 24 Gr., Oblaten 
farb. Engl. 3 Gr. d. Loth, ord. dito 6 Gr, feine Chocokade 54 Gr. d. Pfund 
14 Gr. d. Viertel, Siegellack d. Stange 2 Duͤttchen und 1 dito dito. ; 
FTolgende Merke find für alt Hundegaſſe No. 247. in Danz. Cour. kaͤuflich: 
Duisburgs Topographie Danzigs, 5 fl. Curickens hiſtor. Beſchreibun 
v. Danz. Mfept. 3 fl. Die Propheten u. das Neue Deſtament v. Luther, 13 fl. 
v. Heß pol. topogr. u. hiſtor. Beſchreibung Hamburgs, m. viel. Kpf. 3 Thle, 
5 fl. Gedana v. Lͤͤſchin, J. ı H. 12 Gr. Unterfuhung üb. d. Cometen, 
m. Kpf ı fl. Beſchreibung v Lubeck, m. 1 Kpf. 25 Gr. Marſchall die Aerz⸗ 
tin (be Mädchen Mutter u. Kinder, 179% 4 fl. Der durch Aufrichtigkeit be⸗ 
glückte Bauer, 2 Thle, m Kpf. 15 Gr. Hoͤne Betrugs⸗Lexicon, 2 fl. Seiler, 
Religion d. Unmuͤndigen, 15 Gr. Skizzen, Gedanken, Entwürfe v. Breiſig, 2 
Bde, ı fl. Biber, Empfindungen u. Gefühle, 18 Gr. Spieß Reifen 15 Gr. 
Reiſe Joſephs d. ꝛten v Mayer, ı fl. Rechte d. Menſchen v. T. Payne und 
franz. Conſtitution v. 1791, 1 fl. Schickſale der Poln. Diſſidenten, 6 Gr. Ber 
merkungen üb. England, 15 Gr. Unterricht 17 „ d. 6 Saͤulen⸗Ord⸗ 
nungen, m. 27 Kpf. I fl. Miſtbeete anzulegen, Spalterbaͤume zu ziehen ꝛc. 15 
Gr. Eberts Anfangsgruͤnde d. Mathematik, 4 fl. 20 Gr Elementarwerk z. Er: 
lernung d Lateiniſch. 1 fl. Seilers bibl. Erbauungsbuch, 1 fl. Schmidt Ele⸗ 
mente d. Zeichnens u. Peſtalozziſch. Grundſaͤtz. 2 fl. Briefe üb. Weimar, 800 
24 Gr. Nicolai über ſ. Verbind. m. d. Illuminaten u. über Stark u. Lavater, 
1 fl. Sammlung kl. Romane und Erzählungen, 1 fl. . Predigt zum 
Andenk. Leopolds d. aten, 15 Gr. Geometrie nach Euklid, 1 fl. Kings bury 
v. Barbiermeffern, 24 Gr. v. Baczko Annalen d. Könige, Preuſſen, 1792 u. 


93. 3 fl. 


— 


70. Der m h t de g e n. ee a 
der Goldſchmiedegaſſe No. 1076. find 2 Zimmer gegen einander gleich 
ooder zur rechten Zeit zu vermiethen. ö ; 2% 
“2 Dos an der Ecke des Schnuͤffelmarktes in der Kraͤmergaſſe No. 652. gele⸗ 

gene, beſonders zu einer Schnittwaarenhandlung geeignete Haus, mit 
5 Zimmern, Küche, Keller, Boden und andern Bequemlichkeiten iſt ſogleich oder 
zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Die naͤheren Bedingungen erfaͤhrt man Lang⸗ 


gaſſe No. 394. und bei dem Commiſſionair Hrn. Ralowski. 


[as sogenannte Prediger-Haus am städtschen Lazareth soll von Ostern 
d. J. ab, auf drei Jahre an den Meistbietenden Donnerstag den 14. 
Febrnar d. J. Nachmittags um drei Uhr im Local unserer Anstalt vermie- 
thet werden, welches wir hiermit und dafs spätestens fünf Uhr der Zu- 

schlag erfolgen wird, bekannt machen, Danzig, den 31. Januar 1822. 

Die Vorsteher des städtschen Lazafeths, 
Richter, Lickfett. Saro, Gerlach. 
A*. dem 2ten Damm No. 1290, iſt ein Kramladen, 1 Stube, Küche, Kel⸗ 
ler und Hausraum zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das 
Naͤhere in der Unterſtube zu erfragen. f b 

attenbuden No. 269. find 2 Zimmer nebſt Küche, Boden und Holzgelaf 
a „ zur rechten Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt. 5 


A“ dem Schnuͤffelmarkt No. 631. find Stuben, nebſt Speiſekammer und 
andere Bequemlichkeit an ruhige Einwohner zu vermiethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. f 


Au Ketterhagiſchen Thor in der Hintergaſſe No. 232. iſt eine gegppſte 


8 Stube, Küche und Kammer zu vermiethen und Oſtern oder gleich zu ber 
iehen. 
Al Hausthor No. 1869. iſt eine Oberwohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 
Haus raum, Kühe und Boden von Oſtern ab zu vermiethen. Das NA 
here daſelbſt. . N i 
A* dem Buttermarkt No. 431. find 3 ſchoͤne Zimmer, Boden, Küche, Apar⸗ 
deb tement, Holzſtall und Keller zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt. N f - 


u Heiligenbrunn iſt zum naͤchſten Sommer ein herrſchaftlicher Garten mit 
einem ſchoͤnen Wohngebaͤude, Stallung und anderen Bequemlichkeiten zu 


ver miethen. 


Auch iſt ein auf Langgarten gelegenes Wohnhaus mit Pferdeſtall und Wa⸗ 
genremiſe auf ein halbes Jahr zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen. Nähere Nachricht erhält man bei Kalowski in der Hundegaſſe No. 242. 

Ein bequeme und angenehme Wohnung von 4 Zimmer, Alcoven, Küche und 

Speiſekammer, auch einer Flur, nebft Boden, Holzgelaß und Keller iſt zu 

vermiethen und kann Oſtern oder auch gleich bezogen werden. Das Nähere erfährt 
man Hundegaſſe No. go. 5 ö 


> He der Rechtſtadt iſt ein Haus mit 4 Zimmern, bei jedem eigener Heerd, 
und alle Bequemlichkeit zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Naͤhe⸗ 
re zten Damm No. 1289. wo auch ein Zimmer zu vermiethen iſt. e 
as neue Haus in der Holzgaſſe, in welchem 4 Stuben, zwei Kuͤchen, zwei 
D Kammern und Boden find, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu e Naͤhere Nachricht im Hauſe neben an No. 14. 
$ ſcherthor No. 134. find drei Zimmer nebſt Altan, monatlich oder auf 
Jahreszeit, jedoch an Perſonen welche auſſer dem Hauſe ſpeiſen, zu ver⸗ 
miethen und das Raͤhere gleichfalls dort zu erfabren. a 
n der Goldſchmiedegaſſe No. 1081. iſt ein in der beſten Nahrung ſtehen⸗ 
des Schuhmacherhaus, eingetretener Umſtaͤnde wegen zu Oſtern rechter 
Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 5 
ie beiden mit einander verbundenen Häuser, Hundegasse No. 248. 
und 249., oder auch jedes für sich, nebst dazu gehörigem Stall in 
der Hintergasse auf 3 Pferde eingerichtet; stehen zu Ostern dieses Jahres 
zu vermiethen, worüber daselbst nähere Nachrieht ertheilt wird, Ebenda. 
selbst erhält man auch Auskunft über Vermiethung von 4 Zimmern mit 
Mobilien, nebst Stall zu 4 Pferden in dem Garten Grundstück Reygershoff 
vor Schellemühl 28 
D* Haus in der Hundegasse sub No, 272. ist von Ostern an zu ver- 
miethen, Es befinden sich in diesem Hause 7 heitzbare Stuben, 
1 Speisekammer, 2 Küchen, 1 gewölbter Keller, Boden, Holzgelafs, Pferde. 
stall nebst Wagenremise und auf dem Hofe ein Brunnen. Der nähern 
Bedingungen wegen einigt man sich in der Brolbänkengasse No. 605. 
aß Haus No. 582. nebſt Kuh⸗ und Pferdeſtaͤlle und am Hauſe gelegene 
Wieſe ſteht zu vermiethen und kann ſogleich oder zu kommende Oſtern 
bezogen werden. Naͤhere Bedingungen Buttermarkt No. 433. i 
Legen No. 539. ſind einige Zimmer, an einzelne Perſonen, mit auch oh⸗ 
ne Meublen, zu vermiethen. 
n der Eliſabethgaſſe, gerade über dem Kinderhauſe No. 51. iſt eine Ober⸗Ge⸗ 
legenheit von 2 Stuben, 1 Kammer, Boden, Küche und Keller zu vermie⸗ 
then und zu rechter Zeit zu beziehen. Nachricht in demſelben Haufe. 
Dos Haus Wollenwebergaſſe No. 1995 iſt von Oſtern ab zu vermiethen. Der 
näheren Bedingungen wesen einigt man ſich im Hauſe Lang- und Wollen 
webergaſſen⸗Ecke No. 540. 8 j 
n der Sommtgaſſe No. 965. iſt eine Untergelegenheit beſtehend in einer Stube, 
Hausflur, Garten nebſt Stall zu vermiethen und gleich zu bezieben. 
n der Breiten Gaſſe No. 106 f. iſt ein Saal zu vermiethen. Mähere Nach⸗ 
richt Breite Gaſſe No. 1059. a 
IJ No. 726 find in der iſten Etage ein Saal nach vorne und 3 Zim⸗ 
mer nach hinten, nebſt Küche, Apartement und Keller, in der aten Etage 
Zimmer nach dem Pfarrhofe nebſt Apartement, Boden und Küche, zur rechten 
Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 8 255 


S Noe. 1256 iſt in der zten Etage, 1 Saal und in ber Iten 
Etage eine Hinter- und eine Vorſtube nebſt Boden und Kammer zu ver 
mie ben. S en 
De Gaff: 918 ſtehet ein freundliches Zimmer, Küche und Keller an 
einz lne Perſo en zu vermieiben, 8. 5 
ohleumarkt No. 2038 find 3 Stuben an einzelne ruhige Bewohner mo⸗ 
natlich, gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 


t. er RT = 
guter zur aten Klaſſe 45ſter Lotterie, die den 14. Februar 1822 ges 
zogen wird, und Looſe zur zoften kleinen Lotterie ſind jederzeit in der 
Langgaſſe No. 330. zu haben. , R x CR Negoll 
n meinem Lotterie⸗Comptoir, jetzt Heil. Geiſtgaſſe No. 994. find Kaufloo⸗ 
Rs fe zur zten Klaſſe 45ſter Klaſſen⸗Lotterie und Looſe zur offen kleinen 
Lotterie zu haben. 3 Reinbardt. 


„ C Se Re Me 2% 
Jen heute Abend um 9 Uhr nach ırtägigen Leiden am Schleimſieber er⸗ 
2 folgten ſanften Tod unſeres älteſten Soͤhnchens, beigen hiedurch unfers 
Freunden und Bekannten unter Verbittung aller Beileidsbezeugung an. 
Schidlitz, den 1. Febr. 822. v. Rieſen. 
* am 1. Februar gegen 9 Uhr Abends erfolgte Ableben meines gelieb⸗ 
— ten Mannes, des Steinmetzer Jobann Michael Goehrcke, an den Fol⸗ 
gen einer Lungenkrankheit in feinem 42ſten Lebensjahre, zeiße ich meinen Freun⸗ 
den und Bekannten hiemit ergebenſt an. 8 
a Die binterbliebene Wittwe neoſt Tochter. 
De am aten d. M. Nachmittags 4 Uhr, nach monatlichen harten Leiden 
an der Auszehrung und Schlagfluß, erfolgten ſanften Tod unſerer uns 
unvergeßlichen Gattin und Mutter, Frau Florentina Albrecht geb. Bärkk:, in 
ihrem 76ſten Lebensjahre und 40ſten Jahr unſerer zufriedenen Ehe, machen wir 
allen unſern Freunden und Bekannten unter Verbittung der Beilcids bezeugun⸗ 
gen hiedurch ergebenſt bekannt. Schwarze Meer, den 5. Febr 1822. 
Joh. Daniel Albrecht, als Gatte. 
Job. Gottbard Albrecht, als Sohn. 
D ie n fl S N . ne 
x der Apotheke eines kleinen Orts wird ein Lehrling mit den noͤthigen 
JSchulkenntniſſen verſehen, welcher eine gute Hand ſchreibt und ſittlich 
gut erzogen iſt, verlangt. Die darauf Achtenden belieben ſich naͤherer Auskunft 
wegen Fiſcherthor No. 133. zu melden. 
= Baufge fu l 
Die billigen Verkaͤufer einer leichten und dauerbaften Britſchke oder eines 
ſehr leichten Halbwagens, und einer gut conſervirten Guitarre be⸗ 
lieben ſich im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu melden. f 
(Hier folge die zweite Beilage.) 


> 
> 


nie ihn re Yerlörmner Sachen. 9 
E Abend gegen neun Uhr ein Damen⸗Kragen von Marder, 
auf dem Wege von der Radaune uͤberm Fiſchmarkt, Tobias⸗ 18 Polnn⸗ 
bis zur Neunaugengaſſe verlohren worden. Dem ehrlichen Finder wird eine 
Belohnung bei der Rückgabe im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zugeſichert. 
ne, den 31. Januar 8. 3. iſt auf dem Wege vom Schnuͤffelmarkt 
; bis nach Langgarten gehend, Vormittags ein goldenes Pettſchaft mit 
„ worden. Der Finder wird erſucht, ſelbi⸗ 
ges 1 No. 630. gegen eine dem Werth angemeſſene Belohnung 
zureichen. r 5 - an Arm 


%S 
2 onnabe 2 Februar ift 10 e en enn und Ma Aue 
Schwarz aufgefuͤhrt: Röshen Aſchenbroͤdel, groffe Oper in dre 
Akten. 5 . Adolph Schroder. > 


Vermiſchte Anzeigen. 
E iſt nunmehr der Vorſchlag zur Erbauung einer Herings⸗Brak⸗ und La⸗ 
— ger⸗Anſtalt auf dem Platze des ſogenannten Vorkathhofes zur ernſten 
Veſprechung gekommen, und Plan und Anſchlag ſind gefertigt. x * 
Nach den darüber vorlaͤufig aufgeſtellten Anſichten iſt es erforderlich, eine 
Verſammlung ſaͤmmtlicher zur See handelnden Herren Kaufleute zu veranſtalten⸗ 

welche wir hiemit auf Mittwoch den ı3ten d. M. Vormittags um 11 Uhr auf 

dem Rathhauſe anſetzen, und dabei moͤglichſt vollſtaͤndig zu erſcheinen bitten. 
Dieſe Verſammlung hat zum Zweck; die Unternehmung des Baues zu beſchlieſ⸗ 
fen; ferner zu beſtimmen, ob die im Bewahrſam der unterzeichneten Committee 
des Handels befindlichen gegenwaͤrtigen Fonds dazu verwendet werden ſollen, 
auch welche Abgabe fuͤr Braken und Magazinage zu erheben, und ob ſowohl 
der Bau als die künftige Einnahme von Seiten des Vorſtandes Einer Loͤbli⸗ 
chen Kaufmannſchaft zu verwalten ſeyn wurde 5 

Danzig, den 4. Februar 18222:ꝝ un ui. 
Die Committee des Wandels. — 
E gewordene Unterrichtsſtunden in meiner Wohnung im Brodieren, 
Stopfen, Naͤhen, wie auch Blumen machen, wuͤnſche ich wiederum zu 
beſetzen. Ruͤckſprache kann täglich von 12 bis 1 Uhr genommen werden. 
8 Philippine Waltber, Vorſtaͤdtſchen Graben No, 2062, 
„ Der ii et Br ie, * * 
s in der Brodbaͤnkengaſſe sub No. 694. gelegene ſehr bequeme Wohn⸗ 
gebaͤude iſt entweder im Ganzen oder doch groͤßtentheils zu vermiethen 
und Oſtern zu beziehen. Nähere Nachricht erhalt man daſelbſt. 
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lor dem heben Thor No. 472: find 4 Stuben, zuſammen ober getbeile, 
W Kammer und Küche Ey Eintritt im Garten zu O n 
Zeit zu vermiethen. e 
u der Langgaſſe No. 529. find noch 2 Stuben gegen über nebſt Boden 
f und Kammer in der obern Etage, ohne Kühe, wohl aber ein Kamin, 
an ruhige Bewohner von Oſtern ab billig zu vermlethen. 


verkauf unbeweglicher Sachen. 
D Haus auf dem Schnuͤffelmarkt No. 711. iſt auf Oſtern 1822 oder auch 
f ſogleich jetzt ſchon zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Dieſes hat 
vier Stockwerk und mit dem Mittelhauſe in allem 21 gute bewohnbare Zimper, 
welche alle, bis auf eine Kammer im vierten Stock, zu heitzen ſind; jeder Stock⸗ 
werk hat feine Küche und Apartement, fo daß einige Familien darin wohnen 
konnen. Dieſes Haus kann jederzeit beſehen werden. Nähere Nachricht er haͤlt 
man beim Hrn. Commiſſionair Schleichert, fo wie auch Hundegaſſe No. 272, u. 


No. 273. 


ntag, den 27. Januar d. find in nachbenannten 1 
om 2 12 erſten Male aufgeboten i zn 


3 at N 

€ 5 Der Fleiſchergeſell Johann 9 und Ni Anna Carol. Stein. 

rmeliter. Der Arteitsmann Thomas Lewandoweki und a um 
„ Bırthelomdi, Der Bürger und Dreborgelfpieler Chriftian Friedrich Keil und Frau 


ara. 
Wilhelmine kouiſe Nieutowskl. Der Klempnergefell Gottfried Sommorkeldt und 1 
Maria Regina Koͤrther. Lorenz owski und Jobanna Charlotta Müller. Soft - 


Wechsel- und Geld- Cour 
Danzig, den 5. Februar 1823. 


don, à Vista f—:—gr. 1 Mon.. 
er 3 Mon. 7: — & — gr. 7 
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